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Stadtspiel Wiesbaden 

Ein Service des Pressereferates der hessischen Landeshauptstadt für Einheimische sowie Besucher und Gäste, 
die Wiesbaden kennen lernen wollen.  

Willkommen in Wiesbaden, der Hauptstadt des Bundeslandes Hessen. Wiesbaden ist 
eine der schönsten Städte Deutschlands mit einer interessanten Geschichte und vielen 
historischen Gebäuden. Sie kennen zu lernen, ist das Ziel dieser Fußgängerrallye, die 
gemütlich in zwei Stunden zu absolvieren ist. Also: Keine Hektik, nicht die Zeit 
entscheidet, sondern die Ergebnisse der Fragen.  

Beginn und Ende des Spiels ist der Schlossplatz (X auf dem Plan). Von hier aus sind 
alle gesuchten Punkte in wenigen Minuten zu erreichen. Die gesuchten Begriffe 
werden waagerecht in die Kästchen eingetragen (ß=ss, ä=ae, ö=oe, ü=ue). Hinter 
jeder Frage steht eine Zahl. Sie zeigt, in welche Kästchen-Reihe der jeweils gefundene 
Begriff eingetragen werden muss.  

Bestandteil dieses Spiels ist ein Auszug des Plans der Wiesbadener Innenstadt. Er hilft 
bei der Orientierung.  

Die grau unterlegten Kästchen ergeben - senkrecht gelesen - die Lösung: zwei 
lateinische Worte. Sie erinnern an den Namen, den die Römer vor mehr als 2.000 
Jahren Wiesbaden gaben. Damals lebte hier ein germanischer Volksstamm, in dessen 
Lebensraum es ein seltenes Geschenk der Natur gab, das später den Reichtum der 
Stadt begründete. 

①
   

②
   

③
   

④
   

⑤
   

⑥
   

⑦
   

⑧
   

⑨
   

⑩
   

⑪
   

⑫
   

⑬
   

⑭
   

⑮
   

⑯  
  



 

 
2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kopieren dieses Spieles ist ausschließlich 
für private Zwecke erlaubt. Eine gewerbliche 
Nutzung bedarf der schriftlichen Zustimmung 

des Pressereferates der Stadt Wiesbaden. 
 

 

Pressereferat 
Rathaus, Schlossplatz 6, 

65183 Wiesbaden 
E-Mail: pressereferat@wiesbaden.de 
Internet: http://www.wiesbaden.de 
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① Mitten auf dem Schloßplatz liegt die "Wappeninsel" (siehe X auf dem Plan). 
Sie wurde 1905 gebaut und zeigt den nassauischen Löwen, den preußischen 
Adler und das Lilienwappen Wiesbadens. Welche Funktion hatte die 
Wappeninsel früher? (5) 

  

② Der Schloßplatz wird gebildet von drei historischen Gebäuden: Dem 1887 
errichteten Rathaus, in dem der Oberbürgermeister seinen Sitz hat und das 
Stadtparlament tagt, dem Alten Rathaus und dem Hessischen Landtag. 
Welche städtische Einrichtung ist im Alten Rathaus untergebracht, das 
übrigens das älteste Gebäude der Altstadt ist? (1) 

  

③ Wenn man vom Schloßplatz in nordwestlicher Richtung geht, passiert man 
die Marktstraße. Die erste Straße rechts ist die Grabenstraße. Dort gibt es 
einen Brunnen, aus dem früher die Handwerksbetriebe Thermalwasser 
geschöpft haben. Wie heißt dieser Brunnen? (3) 

  

④ Kurz vor dem Brunnen wurde ein Gebäude gebaut, in dem für Hessen 
wichtige Entscheidungen getroffen werden. In diesem Haus ist ein großer 
Raum, in dem das hessische Parlament seine öffentlichen Beratungen abhält. 
Wie heißt dieser Raum? (4) 

  

⑤ Über die Grabenstraße und die Goldgasse kommen wir in die Langgasse. 
Dort steht ein großes Haus, in dem die Redaktionen von Wiesbadener 
Zeitungen ihren Sitz haben. Auf dem Dachgiebel steht eine Figur. Was hält 
sie in der Hand? (12) 

  

⑥ In unmittelbarer Nähe befinden sich die Reste eines Bauwerkes aus der 
Römerzeit. Es wurde zwischen 364 und 373 zum Schutz des Burgbezirkes 
gebaut. Noch etwa 500 Meter sind heute davon zu sehen. Gesucht wird der 
Name des Bauwerkes, das an seinem Fuß einen Durchmesser von 2,30 
Metern hat. (6) 

  

⑦ Anfang des 19. Jahrhunderts wurde das römische Bauwerk durchbrochen, um 
eine Straße hindurchzuführen. Die Lücke wurde mit einem Torbau versehen, 
der an die Zeit erinnert, als es gebaut wurde. Wie heißt das Tor? (8) 

  

⑧ Zurück zur Langgasse. In einer kleinen Seitenstraße ganz in der Nähe des 
Zeitungshauses plätschert am Ende in einer Mauernische ein Brunnen. Ihn 
gibt es schon seit mehr als 2.000 Jahren. In keltischer Zeit war er der 
Gesundheitsgöttin "Sirona" geweiht - und auch die Römer bauten dort einen 
kleinen Tempel. Wie heißt der Brunnen? (2) 

  

⑨ In der Verlängerung der Langgasse in nördlicher Richtung befindet sich der 
Kranzplatz. Dort befindet sich ein Objekt, aus dem 66 Grad heißes salziges 
Thermalwasser dampfend an die Oberfläche dringt. Das Wasser stammt aus 
rund 2.000 Metern Tiefe und ist eine Zusammenfassung von 15 Quellen. 
Insgesamt gibt es im Stadtgebiet 26 heiße Quellen, die täglich mehr als zwei 
Millionen Liter Thermalwasser liefern, das besonders bei 
Gelenkserkrankungen heilende Wirkung hat. Die Ablagerungen auf dem 
Brunnen heißen "Sinter". Findige römische Kaufleute bereiteten daraus ein 
Pulver, mit dem sich die Römerinnen die Haare färbten. Wie heißt der 
Brunnen? (14) 
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⑩ An der rechten Platzseite steht ein Gebäude, in dem der Hessische 
Ministerpräsident seinen Sitz hat. Früher war es ein berühmtes Bade-Hotel 
und trug den Namen "Rose". Wie heißt das Amt, das dort seinen Sitz hat? (7) 

  

⑪ Weiter geht unser Stadtrundgang über die Taunusstraße zur Wilhelmstraße. 
Dort ist auf der linken Seite ein Gebäude mit einem Säulenportal und einer 
Glaskuppel zu sehen. Die Fassade lässt erahnen, dass das Gebäude sehr 
groß ist. Tatsachlich finden hier große Bälle, Versammlungen und Tagungen 
statt. Hinter diesem Haus beginnt der Kurpark mit sehr alten Bäumen, von 
denen schon Goethe schwärmte. Was ist das für ein Gebäude? (15) 

  

⑫ Auch das Innere des Hauses ist prunkvoll. Die Wandelhalle wird von einer 21 
Meter hohen Kuppel überspannt. Blickpunkt sind die vier Marmorfiguren. 
Neben sehr detailreich gestalteten großen und kleinen Sälen gibt es hier eine 
Einrichtung, in der man viel Geld gewinnen, aber auch verlieren kann. 
Gesucht wird der Name der Einrichtung, die dem berühmten russischen 
Schriftsteller Dostojewski, der dort sein ganzes Geld verlor, als Vorlage für 
einen Roman diente. (10) 

  

⑬ Wenn man das Gebäude verlässt, sieht man links einen Säulengang. Dahinter 
liegt ein Haus, in das Kaiser Wilhelm mit seiner Kutsche über den Keller direkt 
bis zu seinem Platz fahren konnte, wenn er in Wiesbaden weilte, um sich 
unterhalten zu lassen. Die Rückseite des Gebäudes, die eigentlich die 
Vorderseite ist, wird von einem prächtigen Eingangsportal beherrscht. Das ist 
aber nur Kulisse - die Türen lassen sich nicht öffnen, und nie ist ein Mensch 
hindurchgegangen. Das Publikum muss praktisch den Hintereingang 
benutzen. Was ist das für ein Haus?(9) 

  

⑭ Die Parkanlage, an die das Gebäude angrenzt und die entlang der 
Wilhelmstraße führt, hat einen Namen, der seltsam klingt und aus zwei 
Worten besteht. Eine Straße in unmittelbarer Nähe ist nach ihr benannt. Ihr 
Name hat etwas mit der Temperatur des Wassers zu tun, das aus den 
Thermalquellen sprudelt. Das andere Wort bezieht sich darauf, dass das 
Gelände in früherer Zeit sehr sumpfig war und die Straße deshalb auf einer 
befestigten Erhöhung geführt wurde.  Wie heißt die Parkanlage? (11) 

  

⑮ Wir überqueren die Wilhelmstraße an der Kreuzung Friedrichstraße und 
gehen bis zum Dernschen Gelände, wo sich eine zentrale Bushaltestelle 
befindet. Von dort aus sehen wir das größte Wiesbadener Gotteshaus. Seine 
Türme ragen 92 Meter hoch in den Himmel, und es ist ganz aus Backstein 
gebaut. In einem der Türme ist ein Glockenspiel eingebaut, das immer um 12 
Uhr mittags zu hören ist und manchmal sogar per Hand gespielt wird. Wie 
heißt die Kirche? (16) 

  

⑯ Wenn wir zwischen Rathaus und der neugotischen Kirche hindurchgehen, 
kommen wir wieder zum Schloßplatz, wo unsere Tour begonnen hat. Eine 
Aufgabe ist noch zu lösen: Vor der Kirche mit Blick auf den Landtag steht ein 
Mann auf einem Sockel. Die Wiesbadener nennen ihn den "Schweiger" - weil 
er ein "Schloss" (gemeint ist der Hessische Landtag, der früher die Residenz 
der nassauischen Fürsten war) vor dem Mund hat. Wie heißt dieser Mann? 
(13) 
 

 


